






GEMEINSAM 30/201114

einer Aufführung deutlich, dass alles nur wachsen und 
gedeihen kann im Zusammenspiel von Wasser, Sonne, 
Luft und Wind. „Das auch die Balance der Natur wichtig 
ist, um eine gute Ernte zu erhalten“, wie meine Redak-
tionspartnerin Ruth Waldhart  von den Gelsenkirchener 
Blättern  es   treffend formulierte.
Nach dem eineinhalbstündigen Gottesdienst ging es 
nach Hof Holz, einem integrativen Begegnungszentrum, 
wo nach der geistigen Nahrung, das Gegrillte und an-
dere Beilagen den Kreuzbundmitgliedern mundete . Die 
Umgebung von Hof Holz, dass wunderschöne Wetter, 
das Miteinander in der Gemeinsamkeit rief ein Gefühl 
des Wohlfühlens hervor. Eine innere Zufriedenheit die 
wir erfahren, da es uns gelungen ist die Schönheiten des 
Lebens, mit offenem und klarem Blick zu sehen und zu 
erkennen. Bewusster durch Leben zu gehen ohne Sucht-
mittel. Unsere Gedanken und Emotionen sind nicht blo-
ckiert. Wir sind offen und frei. 
Es war ein wunderschöner, sonniger Sonntag, an einem 
Wohlfühlort der weiter zu empfehlen ist.   

(Ruth Waldhart  und Reinhold Adam 
Stadtverband Gelsenkirchen )

Kreuzbund – Sommerfest in Bochum
Bei diesmal durchwachsenem Wetter fand am 13.08.2011 
bei reger Beteiligung das schon traditionelle diesjährige 
Sommerfest des Kreuzbundes in Bochum statt. Zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken um 15:00 Uhr im Hof des 
Caritas Hauses, Am Lohberg, fanden sich ca. 60 Personen 
pünktlich ein. Die selbstgebackenen Kuchen einiger 
Mitglieder waren mal wieder ein Gaumenschmaus.Gern 
gesehene Gäste waren unserer Einladung gefolgt: Uwe 
Müller vom DV Essen als unser Pate, sowie Gerd Löbert, 
Ulf Busen und Udo Geschonke aus Bottrop.Nach dem 
Kaffeetrinken fand die Ehrung verdienter Mitglieder für 
10 und 20jährige Mitgliedschaft statt. Wohlklingende 
Worte zur Ehrung fand Uwe Müller assistiert vom SV 
Vorsitzendem Hermann Wittstein. Sie übereichten den 
Jubilaren Urkunden, Nadeln und Blumen. Geehrt wurden 
für 10 Jahre Barbara Wolff und für 20jährige Zugehörigkeit 
Sieglinde und Willi Geilfuß. Es fehlte krankheitsbedingt 
Gerd Stecher. Seine Ehrung nahmen Klaus Nickel und 

ich eine Woche nach dem Sommerfest in Bigge Olsdorf 
(Rehamaßnahme) vor. Allen Jubilaren auch von dieser 
Stelle „Herzlichen Glückwunsch“. Die Zeit zum Grillen 
wurde mit einer Tombola und mit einem Preiskegeln 
überbrückt. Der Wettergott meinte es nicht ganz so gut 
mit uns. So musste beim Grillen gegen Abend im Freien, 
hin und wieder der Regenschirm geöffnet werden.Allen 
freiwilligen Helfern, die dazu Beigetragen haben, dass 
dieses Fest möglich werden konnte, möchte ich an dieser 
Stelle noch einmal ganz herzlich „Danke“ sagen.

(Hermann Wittstein)

Nachruf
      

 Der Kreuzbund in Bochum trauert um

 Hans Kowertz
 *23.04.1930      † 25.10.2011

 der im Alter von 81 Jahren gestorben ist.
  

Hans kam 1959 zum Kreuzbund in Bochum 
und war maßgebend am Neuaufbau und an 
der Neustruktuierung beteiligt.
Seit über 50 Jahren arbeitete Hans in verschie-
denen Funktionen im Kreuzbund und leitete 
zu letzt über 20 Jahre die Kreuzbundgruppe 
Bochum-Linden. Seine Tätigkeit machte ihn 
bekannt für seine Hilfsbereitschaft und sein 
Verständnis für die von Sucht betroffenen 
Menschen. Er hatte immer ein offenes Ohr für 
die Belange Anderer und half wo immer es 
ging. Neben der Arbeit in Seiner Firma war der 
Kreuzbund sein Lebenselixier geworden.
Wir haben Hans als einen Einfühlsamen Men-
schen erlebt, der sich immer schnell und gerne 
in die Pflicht nehmen ließ. Seine freundliche, 
hilfsbereite und fürsorgliche Art werden wir 
sehr vermissen.
Sein Tod hinterlässt eine große Lücke. Wir sa-
gen Danke für den Weg den er mit uns ge-
gangen ist und den wir mit im gehen durften. 
Wir werden Hans in Dankbarkeit ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Hildegard und 
seinen Kindern.

Für den Stadtverband Bochum                                               
Hermann Wittstein

Für die Kreuzbundgruppe Bochum-Linden                           
Manfred Piotrowski
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EINE GESCHICHTE

Es war einmal ein Teenager, den kannte ich.
Er wurde Jugendlich.

Nach seinem ersten Rausch, da wurd ihm schlecht.
Er wusste noch nichts von seinem Pech.

Männlich ist er geworden
Frau und Kind hat er erworben.
Nach und nach bekam er mit, 

und sagte sich, ich bin nicht fit.
Die Zeit verging, ihm wurd nicht klar, 

dass Frau und Kind sein nicht mehr da.
Im Banne des Bieres hat er sich verrannt.

Alki wurd er nur noch genannt.
Familie und Freunde, 

die ihn noch wollten wurden verdrängt,
nur der Alkohol hat noch gegolten.

Es war alles aus, Familie und Freunde, blieben zu Haus.
Tag und Nacht hat er sich gequält, 
weil er den Alkohol hat gewählt.

Er war am Ende am Boden zerstört.
Eine Stimme die hat er gehört.
Leis sagte Sie, steh auf und lauf

Nimm den Kampf gegen den Alkohol auf.
Er stand auf, und ging dann los,

ich kann Euch sagen, dass war groß.
Diese Geschichte die dieser Schrieb,
war nicht nur eine, sondern meine.

(Andreas Keutel, KB Gruppe Bottrop 6)

Sucht: Vorbeugung bei der Selbsthilfe!?

Am Samstag, dem 22.10.2011 trafen in der Feldmann 
Stiftung in Mülheim - Styrum zwei sehr verschiedene 
Bereiche der Suchtarbeit aufeinander: Mitglieder des 
„Kreuzbund e.V. Stadtverband Mülheim an der Ruhr“, 
Selbsthilfeorganisation für Suchtkranke und Angehörige, 
haben  sich unter Anleitung von Norbert Kathagen von 
der ginko Stiftung für Prävention einen Tag lang mit dem 
Thema Suchtvorbeugung beschäftigen.
Sie fragten sich, ob das nicht schon etwas zu spät wäre? 
Norbert Kathagen und Bernd Pörtener,  Stadtverbands-
vorsitzender des Kreuzbundes meinen ganz klar nein, 
denn es geht um die Frage, wie die zahlreichen Erfah-
rungen der Betroffenen aus der Suchtselbsthilfe hilfreich 
in der präventiven Arbeit mit Jugendlichen in Mülheim 
genutzt werden können. 
Die Anwesenden erhielten daher im Verlaufe des Se-
minars Informationen über Grundlagen, Formen und 
Wirksamkeit der Prävention, lernten die hiesigen Prä-
ventionsstrukturen kennen und beschäftigten sich mit  
jugendlichen Entwicklungsaufgaben. Eine Besonderheit 
stellten die Erfahrungen mit den eigenen Kindern in der 
kritischen „nassen“ Zeit, in der die Kinder die Alkohole-
rkrankung der Eltern miterleben mussten, dar. Diese Er-
fahrungen sind für viele Kinder sehr belastend und häufig 
krankmachend. Die Kinder von alkoholkranken Men-
schen sind 7-mal häufiger gefährdet selbst abhängig zu 
werden oder psychisch zu erkranken. 
Diese sehr schwierigen Lebenserfahrungen der Betrof-
fenen können für Jugendliche in ähnlichen Situationen 
heute hilfreich zur Bewältigung eigener Probleme in der 
Familie sein. Daher wollen der Kreuzbund und die ginko 
Stiftung für Prävention gemeinsam daran arbeiten, diese 
Erfahrungen als Baustein eines abgestimmten Präventi-
onsangebotes für Jugendliche weiter zu entwickeln.
In Kleingruppenarbeit wurden die Themen intensiv und 
mit viel Engagement bearbeitet und dann im Plenum wei-
ter vertieft.  Die Prävention an Schulen spielt hierbei eine 
große Rolle.  Der Kreuzbund ist hierbei Kooperationspart-
ner von ginko. Bernd Pörtener nimmt diese Aufgabe zur 
Zeit war.  Für die Zukunft wurde als weitere Möglichkeit 
der Prävention von Norbert Kathagen  ins Auge gefasst, 
auch bei Elternabenden  die Suchtselbsthilfe mit ins Boot 
zu holen.
So verschieden die Suchtselbsthilfe und die Suchtvorbeu-
gung auch sind, in einem Ziel stimmen sie überein: Sucht-
krankheit sollte gar nicht erst entstehen und dafür setzen 
sie sich ein.

(Klaus Heckhoff)

Die Hoffnung führt ihn ins Leben ein,

Sie umflattert den fröhlichen Knaben,

Den Jüngling locket ihr Zauberschein,

Sie wird mit dem Greis nicht begraben,

Denn beschließt er im Grabe den müden Lauf,

Noch am Grabe pflanzt er - die Hoffnung auf.
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Termine und Seminarangebote 2012

13.01. – 15.01.2012 Stand. GL-Ausbildung 2011 – 2012 / WES IV 
„Aufgabe und Rolle der Gruppenleitung“ – ausgebucht –

21.01.2012 Arbeitssitzung mit den Stadtverbänden, den Bundesdelegierten und dem Diözesanvorstand

17.03.2012 Satzungsgemäße Diözesan-Ausschusssitzung

23.03. – 25.03.2012 Stand. GL-Ausbildung 2011 – 2012 / WES V 
„Kommunikation und Gesprächsverhalten“ – ausgebucht –

13.04. -15.04.2012 Persönlichkeitsseminar „Gefühle sind die Gezeiten unserer Seele“

21.04.2012 Gender-Arbeitstag  „Frauen sind anders – Männer auch!“

23.06.2012 Hl. Messe und Abend der Begegnung Zelebration 
durch Dr. Manfred Dörnemann, Leiter des Seelsorgeamtes

29.06. – 01.07.2012 Persönlichkeitsseminar zum Fachthema Angehörige: „Hier geht´s um mich!“

29.06. – 01.07.2012  Stand. GL-Ausbildung 2011 – 2012 / WES VI 
„Die Gruppe“ Abschlussseminar – ausgebucht –

07.07.2012 Treffen für Gruppenleitungen aller Gruppen im Diözesanverband Essen 
- Fachthema wird noch bekannt gegeben

17.08. – 19.08.2012 Stand. GL-Ausbildung  2012 – 2013 / WES I „Der GL als Persönlichkeit“ – Neuer Kurs –

24.08. – 26.08.2012 Seminar für Gruppenleitungen  „Rhetorik – Kommunikation ist alles“ 

07.09. – 09.09.2012 Persönlichkeitsseminar „Träume nicht dein Leben sondern lebe deinen Traum“

28.09. – 30.09.2012 Frauenseminar „Ich gönn´ mir mal was…“

06.10.2012 Arbeitssitzung mit den Stadtverbänden,  den Bundesdelegierten und dem Diözesanvorstand 

19.10. – 21.10.2012 Persönlichkeitsseminar „Wer mich kritisiert…“

19.10. - 21.10.2012 Stand. GL-Ausbildung  2012 – 2013 / WES II „Basiswissen“ - Neuer Kurs –

27.10.2012 Frauen-Arbeitstag  „Der Mensch ist für die Freude geboren“ (Blaise Pascal)

10.11.2012 Workshop „Kreuzbund-Basiswissen“

10.11.2012 Workshop Presse- und Öffentlichkeitsarbeit „Tue Gutes und rede darüber“

16.11. – 18.11.2012 Partnerseminar „Licht und Schatten“

30.11. – 02.12.2012 Stand. GL-Ausbildung   2012 – 2013 / WES III „Aspekte der Sucht“ - Neuer Kurs -


